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Steiıne werden (Ge1lst
Dıe Church of England VOT dem Jahr 2000

Die anglikanische Church of Englan LST eine Kırche SUN£ eiıgenen I yps. EHS muit Krone
und Staat verbunden, In ungebrochener Kontinuittät ZUHFN muittelalterlichen Erbe und
gleichzeitig ein Spiegelbi des christlichen Pluralismus der Moderne. Sıe LST für UNSETEN

Autor Hermann Vogt deshalh ein kulturelles Gesamtkunstwerk, das sıich ZU heachten

Am en des Gründonnerstags, des aundy I’hursday, Westminster CYy und ist nach Jahren beinahe schon
probten dıe horknaben In der verdunkelten Kathedrale VEISCSSCH. Im /usammenhang der gesellschaftlıchen Ver-
VO Ely dıe Liturgıie des folgenden Karfreıtags. Mıt iıhren änderungen, dıe sowochl elıner Miınderung des kırchlichen
hellen Stimmen SaNscnh dıe Chorıisters einen NSatz VO  s Eıinflusses als auch elIner anderen Eınstellung ZUT Krone
Orlando Gıbbons, eiınst Organıst unter Elızabeth und führten, wurden In den etzten Jahrzehnten vermehrt Stimmen
James „Drop, drop, SIOw and these beauteous laut, dıe Klammer Kırche Krone Staat aufzulösen.
teet. IC brought irom heaven the LICWS and Prince of Geoffrey FANCLS Fisher, VO 1945 IR 1961 Erzbischof VO

:  peace Canterbury, argumentıierte selnerzeıt In elner Radıoanspra-
DIe Chorsänger agen schon ange 1mM Bett. als In eıner SE1- che ZZ U 00 Vorbereıtung auf dıe Krönung Junı 1953 noch

1Im Sinne der Nähe VO Kırche, Krone und Gesellschaft „ Wırtenkapelle des Querschiffs dıe Nachtwache weıterg1ng, dıe wollen (ott danken, daß WIT eıne erDlıche Monarchıe aben,Gründonnerstag und Karfreıtag eıner einzıgen Medita-
t10n usammenschloßß. 1ıne schier ndlose acC dıe sıch dıe U dıe Weısheıt der eweıls Herrschenden und

der Unabhängigkeıt uUNsSCICSs Volkes einem beıspiellosenzwıschen das Geschehen 1m (jarten Gethsemanı und dıe 201e
wortlose rage des gekreuzıgten Jesus egte und se1ın Instrument aliur geworden Ist, In der Person des regierenden

Souveräns uUNsSCcCIEC naturgegebene Einheıt auszudrücken‘‘chweıß wurde WIEe Blut, das auf dıe Eirde tropit. Drop, drop, ( William Purcell, Fisher of Lambeth, Portrauit firom Life,SIOow and these Deauteous feet IN Y God, I1 Y London 1969, 235)) In den allerletzten Jahren wurden jedochGod. WhY hast thou forsaken me ? In den englıschen e- immer mehr Mıtglıeder der könıglıchen Famılıe Personendralen en dıe theologischen, spirıtuellen und musıkalı-
schen Iradıtiıonen der frühen Church of England fort des Anstoßes. Wer ırd der nächste Önı1g und wann’?

Braucht Großbrıtannien überhaupt noch dıe Krone?Steine werden (je1lst Ely Cathedral In Cambrıdgeshıire 1st
e1in Bewels afür, daß dıe englıschen Kathedralen alleın
schon ihrer gestalteten Baumasse eine spiırıtuelle Bot- Kırche Krone aa
schaft In sıch tragen. Der VO Name „Cathedral Church of
the Holy and Undıviıded Irınıty of Ely“ ist eın komplettes In der Church of England ırd über diese Fragen diskutiert.triınıtarısches und ökumenisches Lehrstück. Die erste ene-
dıktinerabtel In Ely wurde schon 1m Jahr 673 VO St el- Reın hypothetisch ırd gefragt, ob der Prinz VO ales als

Önıg überhaupt se1ıne rönungsgelübde halten könnte.reda., eıner angelsächsıschen Könı1gstochter, gegründet.
Dreihundert re späater begann Abt Simeon 1m Jahr 1083 achdem GT. VOT den ugen eıner neuglerıgen Offentlichkeit
mıt dem Bau der Kırche, dıe dann eiıner der eindrucks- se1lne Ehe zerbrechen 1e ß (SO pomtiert be]1l George Austin,

Archdeacon VO  > MOrK: In Affaırs of atfe UudY 1nvollsten normannıschen Kathedralen nglands werden
sollte Ely Cathedral Ist mıt 1 Metern änge eıne der oTrÖß- Leadershıp, elıgı1ıon and Socılety, London 1995, A

Dürfte denn dıe Kırche eiınen olchen Önıg demeten englıschen Kırchen, ohne daß dieser J1atbestand auf dem
oden VO  S ST Peter Rom eıner bronzenen rwäh- „Defender of the Faıth“ anerkennen? Und könnte dıe Kır-

che weıterhın zulassen, daß nach Artıkel 2} der Articles ofNUNg eführt hätte Vielleicht ist das ferne Ely (Ostrand
nglands ınfach VEISCSSCH worden. der WAarT dıe e1gen- eligion oılt „General Councıls INaYy nOoT Dbe gathere LO-

gether wıthout the commandment and wıll of Princes‘‘? (All-wiıllıge Art und Welıse, W1IEe dıe Church f England VO Heın- gemeıne Kırchenversammlungen dürfen ohne Befehl undrich 1I1I1 In dıe Kırchengeschichte befördert wurde, der
CGrund für dıe römısche Nıchterwähnung dieses Nnormannı- ıllen der Könıge nıcht einberufen werden..)

DiIe Dıskussion elangt regelmäßhıg dem beruhigendenschen eINOdSs VO Ely? Was immer zutreiffen INa Der SC
L1AaUuUc IC auf dıe Church of England und hre Kathedralen, Argument, daß auch andere Menschen nıcht 11UT der

Prince of ales geschieden und ennoch nützlıche GhederWIE S1e sıch heute darstellen, sıch. der Gesellschaft geblıeben selen. Leserbriefschreıber. die CS
Der Erzbischof VO  S Canterbury, der ranghöchste Geistliche mıt C‘harles gul meınen, welsen ab und darauf hın, daß
der Church of England, krönt dıe Könıige und Könıginnen der Prince of ales ıIn Sal keiner Weilse mıt Heıinrich IIl
nglands. Die Krönung Elızabeths fand Junı 1953 In der vergleichen sel, der se1iner Ehescheıidung der
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Church of England überhaupt erst Z Leben verholfen legten Kandıdatenlıiste für einen vakanten Bıschofssıtz
habe seinen Favorıten auszuwählen. Nach eıner formalen Konsul-

tatıon mıt der Kırche kann der Premıierminister dıe nhaberDIe rage reicht Jjedoch über dıe Person eiInes einzelnen des InTties des Dean, des wichtigsten Amtes eiıner Ka-I hronanwärters und etwaıgen KÖön1gs eıt hInaus: Soll e
Church of England sıch weıterhın als eine mıt Staat und edrale, selbst war ırd auf der Grundlage

eiInes „Irıendly lalogue ıth the State“ Church of EnglandTONe verbundene Kırche, als Establishe. Church verste- Year Book, LOondon 1997, für dıe /7ukunft 1Nnehen? In den Antworten besonders ın den Antworten AdUs

der kırchlich gebundenen Bevölkerung trıtt das alte Motiıv vorsichtige Weıterentwicklung der Bezıehungen VO Kırche
und Krone SOWIeEe Kırche und Staat ANSCHOMMCN, e1-der zusammengehörenden polıtıschen und kırchlichen Kul-

tur nglands stark ın den Vordergrund. Man ist für das Onl=- Irennung VO  —; Kırche und Staat wırd ingegen nıcht SC
Cbestehen der Kırche als Establishe. Church, e1l dıe Church

of England 11UT iıhrer AaNZCH gesellschaftlıchen erant-
wortung erecht werden könnte. Beıispielsweise Ar SUMCN- DiIe kırchliche Verantwortung für dıe Polıtik
t1ert George Austın: ULC eiınen Zufall der Geschichte ist des Landes
be1l uns dıe Church of England ZUT Staatskırche geworden.
Es ware falsch, WE WIT diıesen /Zufall als rıvileg m13-
verstünden. och würden WIT dıe Pfliıcht, dıe Ulls (Jott aulier- Immer WENN In England dıe Interessen der Kırche VCI-

egte, vernachlässıgen, WENN WIT diese Rechtsform aufgeben treten en sıch dıe Erzbischöfe VON Canterbury ın
wollten“ (Austin, aa © 69) dıe Polıtıiık des Landes eingeschaltet und nıcht 1MM-
Wenn dıe Könıgın anwesend Ist, erklingt In den Kathedralen NCN erfolgreic damıt SO wurde Thomas Becket 20 De-
manchmal Wıllıam yrds Anthem auf Elızabeth © Lord, zember 17O In se1iner Kathedrale MC Parteigänger VO  i

make thy ervant OUT QOueen rejJO1Ce In thy strength. (J1ve Heıinrich I1 ermordet. Thomas ranmer Wal der eolog1-
her her heart’s desıre and denYy a(011 the request of her lıps sche und polıtısche KOopf hınter der anglıkanıschen Kırchen-
but prevent her ıth thıne everlastıng essing and o1ve her reform VO Heıinrich I1T SCWESCHH, dann 1M on
long ıfe EVCN fOor CM and er  c. Her laß deiıne DIiene- mıt der revisiıonNıstischen Kırchenpolıitik Marıa J1udors, dıe
nn UNsSsSeETIEC Kön1gın, frohlocken ın deiner na Eirfülle ihres sıch schon nach dre1ährıger Regierungszeıt den Beinamen
Herzens Verlangen und welse dıe Bıtte iıhrer Lıppen nıcht Bloody Mary verdient hatte, 1m Jahr 1556 hingerichtet
zurück, sondern verleihe iıhr deınen ew1ıgen SE Wıl- werden Das aufständısche Parlament der Purıtaner 1eß
lıam Byrd (1543-1623) chrıeb „anglıkanısche“ und „katholı- Wılliam Laud 10 Januar 1645 Ööffentlich enthaupten, ehe
sche“ Kırchenmusık, denn C! teılte nıcht den (slauben vier Tre späater das leiıche Urteil den Stuart
se1iner KÖönıgin In yrds Fall INg das auch gul AaUS SI Wal C’harles verhängte.
UOrganıst sowochl der Kathedrale VO Lincoln als auch spater In UNSCIECIN Jahrhundert ist der Eıinfluß der Church Oof Eng-der Chapel Ooyal, dıe für dıe KÖönı1gıin pIelen hatte Wiıl-
1am Byrd Wal eıner der bedeutendsten Musıker der elısa- and auft dıe Regierungspolıitik stark zurückgegangen. VOrTr

der Unterhauswahl Maı 1997 hat Hugh Montefiore, DISbethanıschen Periode, W as beweıst, daß das anglıkanısche
England meılstens e1in unverkrampftes Verhältnıs selnen 1985 7/ Bıschof VON Bırmiıngham, ıIn der Church Times C1-

äautert, daß eigentlıch 11UT Erzbischof Wılliam Templte VONkırchlichen Ursprüngen hatte ork e se1n 947 erschlenenes Buch „Chrıistianıty and
Aus heutiger IC ist schwer vorstellbar, daß dıe Church of the Soc1ale alle Polhitiker und Parteıen des Landes Dbe-
England In absehbarer eıt bereıt se1ın könnte, ıhre NC ınflußt habe Obwohl Temple ıtglıe der Labour arty
Gesetz bestimmte CNLC Beziıehung TONe und Staat iIhr SCWESCH sel, habe auch sehr stark In dıe Konservatıve
„establıshment“ aufzugeben. Eın solcher revolutionärer Parte1l hıneingewırkt.
chriıtt würde für S1e denKmıt ıhrer Ursprungstradıtion Der sozlal-polıtische Grundkonsens zwıschen den Partejen
bedeuten und mu S1e INn ıhrem „anglıkanısch“-spirıtuellen zerbrach un Margaret atcher. Weıl dıe Opposıtions-
Kern zerstoren Eın vollzogenes Disestablishment würde parteıen der Premierminıisterin strategielos und chwach
dererseıts auch dıe tiefwurzelnden Iradıtiıonen der säkula- genüberstanden, el der Church of England und den ande-
W Gesellschaft nglands beeinträchtigen. Wır dürfen uns S0 Kırchen dıe olle der heimlıchen Opposıtion eiıne
mıt rößter Wahrschemlichkeıit darauf MeEeUCH! da ß auch weıtere Aushöhlung der polıtıschen insbesondere der SOZI1-
nach der Jahrtausendwende In den Kathedralen für dıe KÖ- alpolıtıschen erte DıIe Church of England., dıe ange
nıgınnNen und Könı1ge werden wIrd. eıt iıhrer konservatıven Grundhaltung als „the (CCon-
DIe Verknüpfung zwıschen Kırche, TONe und Staat gılt fort servatıve arty al prayer” (die Konservatıve Parte1l beım
Da dıe Könıgın immer noch „Supreme (Jovernor“ der Gebet) gegolten a  ( wıdersprach In den Stellungnahmen
Church of England ist, wırd dıe TONe 1mM Parlament immer ihrer 1SCANOTe und remıen immer äufiger dem etablıerten
noch gebeten, den VO  z der General YNOo beschlossenen Ihatcheriısmus. DIie Premierministerin Wal über diese Ol-
Kıirchengesetzen zustımmen wollen Der Premierminister fentlıchen Stellungnahmen verargert, dalß S1e dıe profler-
ist immer noch berechtigt, AUS der VO der Kırche C ten 1SCNHNOTEe auf eiıner Parteıkonferenz einmal als ”a Tew
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cuckoos In the spring“ angrıff Nnac Hugh Montefiore, iın muß festgestellt werden. da ß des Mılıtärbıischofs Hoffnun-
Church Tımes, Z SOM SC lediglich ÜNG das natıonale Wahlergebnis rTfüllt WCCI-

DiIie kırchliche Presse der 44 Diözesen bereıtete dıe Kırchen- den können. denn In Salısbury und In den anderen Te1l-
mıtglıeder Jetzt VOI der Unterhauswahl 1. Maı eNntTt- SCI VO  S Dorset und Wiıltshıre wurden dıe Torıes erneuLt 1NSs
sprechend der eweıls gegebenen Bevölkerungs- und Wiırt- Unterhaus ewählt.
schaftssıtuatiıon dıfferenziert auft dıe zentralen polıtıschen rst In der weıter stlıch gelegenen Bıschofsstad iınche-
Ihemen VO  ‚.._ DıIe großstädtischen DIiözesen ogingen VOT em SstTer 91INZ der Unterhaussıtz VO den Torıes dıe Lıberalde-
auf dıe besonderen Öökonomiıschen und sozlalpolıtıschen Pro- mokraten Es hat nıchts mıt dıesem Wahlergebnıis (un,
eme der Verdichtungsräume e1n, während INanll sıch In den daß sıch auch In Wınchester iıne mächtige Kathedrale eiin-
anderen Bıstümern eher den roblemen des ländlıchen det. dıe mıt ihren äaltesten Bauteılen In dıe normannısche
aums zuwandte. In der Diözese Salısbury erga sıch dıe be- eıt zurückreicht. /war 1st Wınchester Cathedral WEeI1
sondere Sıtuatıon, daß Salısbury 1m en nglands 1egt, Meter kürzer als Ely Cathedral, wurde jedoch bıs ZU Bau

tradıtionellerweıse dıe Torıles ewählt werden, daß diırekt des römıschen St Peter als dıe ängste Kırche Europas
gegenüber dem Westportal der gotischen Kathedrale alıs- gesehen und I1st demzufolge auch auft dem ulbboden der
bury Cathedral besıtzt den höchsten Kırchturm INn TOß- Peterskırche vermerkt. och eıiınmal auft dıe Nıchterwähr-
brıtannıen der rühere Premierminister Edward en SeIN NUNg VO  — Ely Cathedral In Rom zurückkommend, SC1 Taırer-
Haus hat und daßeWIEe S1e iıhn alle NENNECNM, eın verehr- welse testgestellt, daß Lal In Rom nıcht anglıkanıscher se1ın
tes ıtglıe: der Kathedralgemeıinde ist kann als dıe Engländer selbst, denen auch dıe tatsächlıche

änge VO Ely Cathedral nıcht geläufig 1st.Im Aprılheft der Kırchenzeıitung The Sarum Link formuher-
ten dıe en Amtsträger der DIiözese der Bıschof, dıe
Archdeacons, dıe Mıtglieder des Kathedralkapıtels apD- Se1t dem März 1994 werden Frauen ordınılert
ter) und dıe Sulffraganbıischöfe Fragen, dıe den Kandıdaten
1m Wahlkampf gestellt werden ollten Eınnerseıts blıeben dıe Dre1 Wochen VOT der Unterhauswah veröffentlichte derFragen abstrakt, unverbıindlıch und allgemeın, andererseıts

dıe Fragen aber auch hochpolıtisch und gesellschafts- Councıl of Urches for Brıtain and reland, dem dıe nglı-
kaner, dıe Katholıken und dıe Freıikırchen angehören, eınekrıtisch. Angeschnıitten wurde das Problem der achtüber-

ragung (power sharıng in ıchtung Brüssel W1e In iıchtung umfangreıiche Studıe 208 Seıten über dıe Arbeıtslosigkeıt
nach 15 Jahren konservatıver Regierung (Unemploymentadt- und Gemeıindeparlamente. DıIe Schließung leiner and the Future of Work An Enquiry for the urches, ISOnDorfschulen und ländlıcher Postämter, dıe eueren Bustarıfe

für Kentner, Arme und Arbeıtslose auf dem Weg 7U Arzt don Vor dem ıntergrund eInNes statıstisch feststell-
baren Wırtschaftsaufschwungs In Großbritannien wırd ein-In der nächsten a dıe Rınderseuche BSE und and-

wıirtschaftliıche Strukturpläne, dıe Siıtuation der kırchliıchen drınglich auft das Problem hıngewlesen, dem dıe brıtische
Gesellschaft sıch ausgeliefert sıecht „In einıgen Regionenchulen (n den Countıes Dorset und Wiıltshiıre machen dıe Inseln scheinen WIT ıIn dem Mal auf eiıne sO7z1ale Krıse20l chulen der Church of England mehr als dıe Hälfte er
ZU  rn, W1IEe sıch eıne wechselseıtige Ablehnung ZWI1-chulen aus) und dıe Entwicklung Bıldungspläne: Fra- schen den Besıtzenden und Nıcht-Besıiıtzenden aufbaut.

SCH diıesen Komplexen wurden der Rubrık „rural
poverty  66 den Lesern dıe and vgegeben. Diese Sıtuation wurde schon viel ange vernachlässıgt und

eıner zunehmenden Verschlechterung überlassen  cC achAm krıtiıschsten dıe Fragen VO  S John Kırkham, Suf-
iraganbıscho VvVO  — Sherborne und zugle1ic Mılıtärbischof. Meınung der Kırchen en alle Parteıen darın versagl, eiıne

Polıtik des sozlalen Wandels einzuleıten: „„Wenn vieleKırkham eklagte, da ß dıe Londoner Reglerung nach W1IEe Menschen In Armut und Arbeıtslosigkeıt CbEeN. ist falsch.
VOI alfen In dıe drıtte Welt exportiere und €1 nıcht auf iImmer 11UT dıe Forderungen derer erfüllen, denen CSdıe Eınhaltung der Menschenrechte aC  e7 da Großbritan- ohnedies bereıts gul geht Keıne polıtısche Parte!] hat eınnıen 1m Jahr 1996 eın Vıertel des Weltwaffenhandels bestrit-
ten habe und daß 4() Prozent er staatlıchen Fördermuiıttel Programm vorgestellt, das den Bedürftigen ın uUNsSeICI

Gesellschaft eiıne ennenswerTte Verbesserung ıhrer Lagefür Forschung und Entwicklung der Rüstungsindustrie biletet.“
gute kämen, 1n der jeder Arbeıtsplatz Jährlıc mıt 135 000
britischen un subventionıiert werde. Der Zeıtpunkt, dem Unemployment an.d the Future of

Work veröffentlicht wurde, WAarT gul ewählt, doch bleıbt aD-
Bıschof Krıkham hatte schon SahlzZ auf den polıtıschen Neu- ZUWarten, welche Arbeıtsmarkt-, Steuer- und Sozialpolıitik
anfang gesetzt #ICH e, daß dıe nächste Reglerung sıch 1mM dıe Reglerung AT einleıtet. Die weıtreichende Parallelıtät.
Rahmen der internatiıonalen Gemeılnschaft ernsthaft für dıe mıt der dıe brıtischen und deutschen Kırchen polıtikkrıtisch
baldıge Kontrolle und für dıe Bbegrenzung des Waffenhan- auf dıe Arbeıtslosigkeıt In ıhren LÄändern reagıeren, erstau
dels einsetzt und zugle1ic dıe Eınführung e1INeEes Verhaltens- und sollte In den deutschen Kırchen aufmerksam beobachtet
CX über W affenhande innerhalb der Europälschen werden. alls Tony Blaırs Polıtık sıch 11UT als „ Thatcheriıs-
Union unterstützt  c (The Sarum Link. Official eWwSspaper of 111US mıt einem menschliıchen Gesicht“ eNntpuppen sollte, W1Ee

manche Beobachter befürchten, dann wırd ıIn den kommen-the Salısbury D1i0cese, prı ach der Unterhauswahl
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den Jahren für dıe britischen Kırchen noch vie]l UÜberzeu- olge hatte, daß 1m Julı 1985 das Amt des Deacon für
gungsarbeı elisten seInN. Frauen eröffnet wurde. DIe ersten weıblichen Deacons WUlI-

Am 13 März 1994 wurden In der Kathedrale VO Bristol den 19877 ewelıht. Eın Jahr UVO ulı wurde dagegen
der Antrag, Pfarrerinnen, dıe ıIn überseeischen anglıkanı-Frauen Pfarrerinnen der Church of England ordınıert

(vgl März 1994, 1766 Dieser Vorgang W al einmal der schen Kırchenprovınzen Oordınıert worden vab
In USA, Kanada, Neuseeland und Uganda schon eiwaNO eINes viele e auernden und komplizierten

Prozesses der Meınungsbildung und Gesetzgebung ıIn den 1400 ordınıerte Pfarrerinnen), In der Church of England
t1eren lassen, noch einmal abgewehrt.synodalen Gremien. Die Ordıinatiıon der ersten Pfarrerinnen Der 1L1UT allgemeın gehaltene Bericht des House ofWal zugle1ic eın wichtiger Neuanfang 1m Leben der Church Bishops über eiıne allenfalls einzuführende Frauenordinationf England DıIe sıch anschlıeßenden Proteste., Amtsnıeder- wurde 1987 In den dre1ı A OUSCS der General yno eweılslegungen und Übertritte ZU1 katholischen Kırche wurden

eıt über England hınaus aufmerksam beobachtet Es W äal
mıt oroßer eNnrnel ANSCHNOMMCN. Der zweıte Bericht VO

1985 umrıß bereıts detaıilher dıe einzelnen Elemente dervorauszusehen BCWESCH, daß ein1ıge promiınente Laıen und vorgesehenen Gesetzgebung und wurde demzufolge L1UT mıtGeıistlıche, dıe mıt der Frauenordinatıon nıcht einverstanden knapperen Mehrheıten verabschiedet (House of Bıshops 28sıch öffentlıch Wort melden würden. Umwelt- ZIE House of Clergy 13 1026 OUSe of aılty 134mınıster John Selwyn (Gummer wurde auf dırektem Wege
katholisch und verunglımpfte dann seINe seıtherige Kırche 93) Da dıe Frauenordıinatıiıon ine höchstrangıge (jew1lssens-

entscheıidung für dıe Geinstlichen werden würde, wurden Re-als #SCKIC . es, W dsS$ ihr Dle1bt, 1st Geschichte“‘ (Dıie Zeıt,
11.3.94). Es nıcht 11UT dıe Frauen In diıeser NS Polı- geln für den Fall erarbeıtet, daß Amtsınhaber auch

1SCNHOTeEe dıe Frauenordinatıion stimmen und den-
t1kermund ausgerufenen SCKtE. dıe sıch be1l dıeser dümm- noch 1n der Kırche weıterarbeıiten würden. Für den Fall. daß
lıchen Wortmeldung iıhren Teıl achten Amtsträger AUS GewıIssensgründen auf ihr Amt verzichten
en1ge ochen nach den Ordinationen VO Brıstol meldete würden, wurden umfassende besoldungsrechtliche (jaran-
der atly Telegraph, da fünf Londoner (Gemeılnden Samıt t1en für dıe Betroffenen entwickelt.
ihren Pfarrern Z katholischen Kırche übertreten wollten
und daß bıs Z Julı 1994 einıge undert Laıen SOWIE 139 ach weıteren vier Jahren synodaler Arbeiıt wurde das Kır-
Geistliche VO E O0 eıstlıchen insgesamt dıesen ber- chengesetz mıt dem 1fe Priests (Ordination of omen)

Measure 719935 1LE November 1997 In den dre1l Häuserntrıtt vollzogen hätten. Man mu diese /Zahlen In  u esen
und versuchen, hınter den heißen „NECWS““,  .. daß hıer en Mınıi1- der General yno eweıls mıt 7weılidrittelmehrheit ANSC-
SÜCT:! da eın er Rıchter und obendreın Jemand AUS dem L1LOININECIN (House of Bıshops 30 13-—7/3; House of Clergy
Ochade dıe Kırche verlassen hätten, dıe nüchterne Wırk- 76 74 m_ OUSe of Laıty: 169 8 O25 Das eset7
IC  el erkennen. DIe 139 konvertierten Geiıistlichen trat Februar 1991 In a DiIe Ordıinatıion In der
auch wen1ıge 1SCANOTe darunter machten 1m Julı 1994 11UT Kathedrale VO Bristol erfolgte sechs ochen spater
O6 Prozent der anglıkanıschen Geıilstliıchen AaUS Miıt einem 13 März 1994
Verlust VO 139 elistlıchen konnte dıe Church of England
W dS dıe reinen /Zahlen angeht gut fertig werden, CM

zugle1c. esehen wiırd. daß dıe NECU eingeführte Frauenordi- Bezıehungen Rom normalısıert
natıon dıe (Gesamtzahl er eıstlıchen bereıts 1m Jahr 1994
stabıl gehalten hat Dreı Tre spater hat sıch dıe Sıtuation weıter eruhılgt. In-
Der INntenNSLVE, In höchstem Maß SerLÖse Meinungsbildungs- zwıschen Sınd eiwa 400 Geinstliche AUS dem Amt geschıeden,
prozeß auf en Entscheidungsebenen der Church of Eng- VO denen sıch 00 Teıl der katholischen Kırche angeschlos-
land SOWIE das gewIissenhafte synodale Gesetzgebungsver- SCI1 hat DiIie kırchliche Statistik ze1gt, daß 1m Jahr 1995 De-
fahren sSınd beeindruckend SCH der demokratıischen aIlr- reıts S20 ordınıerte Frauen In der Church of England tätıg
nel, mıt der dıe Akteure während eINESs Zeıiıtraums VO  S 20 (The Church of England Year Book 1997, London

1997/, 180) Der verargerte Miınıster (Gummer muß sıch mıtJahren mıtelinander umgıngen. Bereıts 1m Jahr 1975 WarTl In
der (Greneral YnNOo eın Antrag, daß CS In der Church of Eng- seinem Verdikt iIrgendwıe geirrt aben, denn 1996 rachte
land keıne grundsätzlichen Eınwände dıe Frauenordi- 1ne Umfirage des (uardıian den Jag, dalß lediglıch 15
natıon gebe, mıt HS 180 Stimmen ANSCHOMUINC worden. Prozent der anglıkanıschen (Gemeılinden weıbliche Priester
Eın weıterführender Antrag, der auf dıe ufhebung en dıe konsequent ablehnen In der Anglıkanıschen (Gemeınnschaft

ämlıch In Neuseeland gab bereıts Ende 1997 dıeFrauen betreffenden Einschränkungen zielte, wurde dage-
SCH verworfen (The Ordıinatıon of Women the Priest- Mal als Dıözesanbıschof, dıe außerdem eiıne Engländerın

ist /Zum gleichen Zeıtpunkt amtıerten iın den USA dıe C1-hood I he yno Debate, J6l November 1992, IThe Verbatım
Record, London 1993, 88) Im November 1984 eschlo sten beıden weıblichen Suffraganbıschöfe. Wır dürfen VCI-

dann dıe (Greneral ynOod, mıt der Gesetzgebung über dıe dalß nıcht ange nach der Jahrtausendwende diıeser
Frauenordination begınnen (CALO rıng Orward legıslatıon letzte chriıtt auch In der Church of England nachgeholt WCI-

LO permit ordınatıon of the priesthood“‘), W dsS Z den ırd
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Minıiıster (ummer hatte orakelt, daß der © anglı- Was AIn Dezember 996 mıt der Begegnung VO Erzbi-
kanısche Kırche“ 11UT noch der Rückzug ın dıe Geschichte SC arey und Johannes Paul begonnen hat, 1G dieses
übrıg blıebe Nach der Unterhauswah VO Maı ist Jahr mıt vielen Jubiläumsfeliern In Canterbury und LOondon
aber mıt Sıcherhei anzunehmen, daß dıe VO  —> der Labour fortgesetzt. Augustin ırd nıcht 11UT als der Erzbischof
arty gestellte HNCN Umweltmiinıisterin sıch be1 dem VO Canterbury geehrt, sondern auch als der (Gründer der
erwartenden Kırchengesetz über Frauen 1m anglıkanıschen DIiözese London und der Erbauer der Kathedrale In Canter-
Bıschofsamt nıcht mehr WIEe ummer dısqualifizıeren ırd DUurYy, Rochester und au (London). London Link

Nach der Kırchentrennung 1m 16 Jahrhundert trat An De- Ihe Diocese of London Newspaper, E,aster
An Augustıins odestag (26 Maı) fand In Canterbury e-zember 196() Z ersten Mal eın Erzbischof VO Canterbury

mıt einem aps Der Besuch eoffrey Fishers 1mM dral der fejerliche Gedenkgottesdienst der Church of Eng-
and dem auch der Prince of Wales teilnahm. EınenVatıkan sti1e ß bel Kardınalstaatssekretär TLardını zunächst Tag späater elerte aradına Hume ın der Londoner West-qauf leise edenken, Was nach 4726 Jahren eıner kompliziıerten mınster Cathedral dıe esse A Erinnerung Augustınsgemeınsamen Kırchengeschichte nıcht verwunderte. Tardını Ankunft In England, und 78 Maı veranstaltete der ETZ-hatte nıcht ewollt, daß Erzbischof Fıisher auch mıt ardadına

Bea In dessen neuerrichtetem Sekretarıat zusammenträfe. ıschof VO  s Canterbury 1mM LOondoner Lambeth Palace eıne
Gartenparty, be]l der ardına Hume, der HCS Premiermini-|DITS VO  S dem Engländer vorgeschlagene und VOIN ardınal-

staatssekretär AUS dem Besuchsprogramm gestrichene Be- Ster und der Führer der Opposıtion anwesend

SCONUNS Wal dann VOIN Johannes doch wıeder auf das
Trogramm gesetzt worden. Lediglıch das offizıelle Besuchs- DiIe Church of England eın Gesamtkunstwerk
photo, das den Erzbischof VO Canterbury mıt dem aps
zeigen sollte, wurde nıcht aufgenommen, we1ıl der ardınal-
staatssekretär den Photographen des Vatıkan für 7WEe] WO- DiIe Church of England ist eiıne gebildete Kırche und eıne
chen In Urlaub geschickt hatte Bıldungskırche geblıeben. Stephen el chrıeb VOT bald
Als Erzbischof Michael Ramsey, eoffrey Fishers Nachfol- A Generatıonen, dalß ihr nıemals gelehrte und herausra-
SI ein1ıge TrTe später Paul VI 1mM Vatıkan besuchte, Wal gende Diener efehlt hätten (Stephen en Anglıcanısm,
VO elINer vatıkanıschen Zurückhaltung nıchts mehr Harmondsworth 1958, 27 und diıese Eınschätzung ırd
spuren. Am Dezember 1996 begegnete der gegenwärtıge sıch auch In das kommende Jahrtausend übertragen lassen
Erzbischof VO Canterbury, George arey, erst 1m Vatıkan Wenn INan VO der mächtigen Präsenz der Church of Eng-
und nachmıttags be1l eıner Vesper In der Kırche San TegO- land In Oxford, ambrıdge und Durham einmal absıeht,
T10 al ei10 dem aps (vgl Februar 1997, {f.) San ist S1e auch ın en anderen britischen Unıiversıtäten und
Gregori0 Wäal ausgewählt worden. e1] VOT 400 Jahren ıIn Hochschulen verwurzelt. Wıe das en eıner Kathedrale
dieser Kırche aps Gregor den Benediktinermönch JAnı und eınNner Unıiversıität eıner FEinheıt geworden Ist, ält sıch
gustin miıt der Missıon untier den Angelsachsen beauftragt In dem Roman ,5  he Cathedral“ (1922) VO Hugh Walpolte

Augustin WarT 597 In England angekommen und 601 (1884-1941) nachlesen, wobel Walpole davon profitierte, der
ZZUM ersten Erzbischof VO Canterbury erufen worden. Auf Sohn eiInes 1SCHNOIS VO Durham SCWESCH SeIN.
seınem rab In der VO ıhm errichteten Kırche, welche Spä- In Buchgeschäften be1l Kathedralen sSınd jeden ona Pla-
er Z Vorgängerıin der Kathedrale VO  — Canterbury wurde, kate angebracht, dıe Bücher dem 95  he 1CcArSs
ist Augustıins Weg nach England nachgezeıichnet: „rer ruht Choice”, 95  he Dean’s Choice“ oder 55  he Bıshop's Cho1ice“
der hochwürdıge Herr Augustinus, der Erzbischof VO iıhren Kunden empfehlen wollen Der Bıschof VO  —_ Jarrow.
Canterbury. Nachdem C: VO  > dem selıgen Gregor, dem B}ı- Suffraganbıischof VO  } Durham., hat dieses Jahr den Koran als
SC der KROMmM, 1erher esandt und Ün (jott mıt se1ıne Lektüre während der Passıonszeıit gehabt: A0 has been
Wundern unterstiutz worden WAdl, hat Önıg Ethelbert VEIY good S1IX weeks forÖKUMENE  Minister Gummer hatte 1994 orakelt, daß der „Sekte angli-  Was am 5. Dezember 1996 mit der Begegnung von Erzbi-  kanische Kirche‘“ nur noch der Rückzug in die Geschichte  schof Carey und Johannes Paul II. begonnen hat, wird dieses  übrig bliebe. Nach der Unterhauswahl vom 1. Mai 1997 ist  Jahr mit vielen Jubiläumsfeiern in Canterbury und London  aber mit Sicherheit anzunehmen, daß die von der Labour  fortgesetzt. Augustin wird nicht nur als der erste Erzbischof  Party gestellte neue Umweltministerin sich bei dem zu  von Canterbury geehrt, sondern auch als der Gründer der  erwartenden Kirchengesetz über Frauen im anglikanischen  Diözese London und der Erbauer der Kathedrale in Canter-  Bischofsamt nicht mehr wie Gummer disqualifizieren wird.  bury, Rochester und St. Paul’s (London). (London Link.  Nach der Kirchentrennung im 16. Jahrhundert traf am 2. De-  The Diocese of London Newspaper, Easter 1997).  An Augustins Todestag (26. Mai) fand in Canterbury Cathe-  zember 1960 zum ersten Mal ein Erzbischof von Canterbury  mit einem Papst zusammen. Der Besuch Geoffrey Fishers im  dral der feierliche Gedenkgottesdienst der Church of Eng-  land statt, an dem auch der Prince of Wales teilnahm. Einen  Vatikan stieß bei Kardinalstaatssekretär Tardini zunächst  Tag später feierte Kardinal Hume in der Londoner West-  auf leise Bedenken, was nach 426 Jahren einer komplizierten  minster Cathedral die Messe zur Erinnerung an Augustins  gemeinsamen Kirchengeschichte nicht verwunderte. Tardini  Ankunft in England, und am 28. Mai veranstaltete der Erz-  hatte nicht gewollt, daß Erzbischof Fisher auch mit Kardinal  Bea in dessen neuerrichtetem Sekretariat zusammenträfe.  bischof von Canterbury im Londoner Lambeth Palace eine  Gartenparty, bei der Kardinal Hume, der neue Premiermini-  Die von dem Engländer vorgeschlagene und vom Kardinal-  staatssekretär aus dem Besuchsprogramm gestrichene Be-  ster und der Führer der Opposition anwesend waren.  gegnung war dann von Johannes XXIII. doch wieder auf das  Programm gesetzt worden. Lediglich das offizielle Besuchs-  Die Church of England - ein Gesamtkunstwerk  photo, das den Erzbischof von Canterbury mit dem Papst  zeigen sollte, wurde nicht aufgenommen, weil der Kardinal-  staatssekretär den Photographen des Vatikan für zwei Wo-  Die Church of England ist eine gebildete Kirche und eine  chen in Urlaub geschickt hatte.  Bildungskirche geblieben. Stephen Neill schrieb vor bald  Als Erzbischof Michael Ramsey, Geoffrey Fishers Nachfol-  zwei Generationen, daß ihr niemals gelehrte und herausra-  ger, einige Jahre später Paul VI. im Vatikan besuchte, war  gende Diener gefehlt hätten (Stephen Neill, Anglicanism,  von einer vatikanischen Zurückhaltung nichts mehr zu  Harmondsworth 1958, 127), und diese Einschätzung wird  spüren. Am 5. Dezember 1996 begegnete der gegenwärtige  sich auch in das kommende Jahrtausend übertragen lassen.  Erzbischof von Canterbury, George Carey, erst im Vatikan  Wenn man von der mächtigen Präsenz der Church of Eng-  und nachmittags bei einer Vesper in der Kirche San Grego-  land in Oxford, Cambridge und Durham einmal absieht, so  rio al Celio dem Papst (vgl. HK, Februar 1997, 64ff.). San  ist sie auch in allen anderen britischen Universitäten und  Gregorio war ausgewählt worden, weil vor 1400 Jahren in  Hochschulen verwurzelt. Wie das Leben einer Kathedrale  dieser Kirche Papst Gregor I. den Benediktinermönch Au-  und einer Universität zu einer Einheit geworden ist, läßt sich  gustin mit der Mission unter den Angelsachsen beauftragt  in dem Roman „The Cathedral‘ (1922) von Hugh Walpole  hatte. Augustin war 597 in England angekommen und 601  (1884-1941) nachlesen, wobei Walpole davon profitierte, der  zum ersten Erzbischof von Canterbury berufen worden. Auf  Sohn eines Bischofs von Durham gewesen zu sein.  seinem Grab in der von ihm errichteten Kirche, welche spä-  In Buchgeschäften bei Kathedralen sind jeden Monat Pla-  ter zur Vorgängerin der Kathedrale von Canterbury wurde,  kate angebracht, die Bücher unter dem Motto „The Vicar’s  ist Augustins Weg nach England nachgezeichnet: „Hier ruht  Choice“, „The Dean’s Choice“ oder „The Bishop’s Choice“  der hochwürdige Herr Augustinus, der erste Erzbischof von  ihren Kunden empfehlen wollen. Der Bischof von Jarrow,  Canterbury. Nachdem er von dem seligen Gregor, dem Bi-  Suffraganbischof von Durham, hat dieses Jahr den Koran als  schof der Stadt Rom, hierher gesandt und durch Gott mit  seine Lektüre während der Passionszeit gehabt: „It has been  Wundern unterstützt worden war, hat er König Ethelbert  a very g00od six weeks for me... I found a lot of resonances  samt seinem Volk vom Götzenkult zum Glauben an Christus  with the Bible“ (The Guardian, 1.4.97). Die kirchlichen Pri-  geführt. In Frieden beendete er die Tage seines Auftrags  vatschulen (Public Schools), aus denen die Chorsänger für  und starb am sechsundzwanzigsten Mai (zwischen 604 und  die Kathedralen gewonnen werden, haben ein hohes Niveau  609) in der Regierungszeit des genannten Königs.‘  und sind teuer. In Großbritannien ist jede dritte Schule eine  kirchliche Schule, und jeder vierte Schüler besucht eine sol-  Die Namen der zehn ersten Erzbischöfe von Canterbury  che. Der Anteil der anglikanischen Schulen an diesen von ei-  überliefert Simeon von Durham (gestorben um das Jahr  ner Kirche geleiteten Schulen ist hoch.  1130). Der neunte Erzbischof, Tatwine, war 734 gestorben,  und Nothelm wurde im darauffolgenden Jahr zum zehnten  Die Church of England ist ohne die Kirchenmusik nicht vor-  Erzbischof von Canterbury konsekriert, was dem buchhalte-  stellbar. Tallis, Byrd, Purcell, Händel und Britten in einer  risch vorgehenden Simeon die Gelegenheit bot, die Namen  Kathedrale gesungen und vorgetragen vom Domchor, der  aller bisherigen Erzbischöfe - Augustin, Laurentius, Melli-  im Interesse des Klangs leider noch zu oft nur aus Knaben-  tus, Justus, Honorius, Deusdedit, Theodor, Berthwald, Tat-  und Männerstimmen gebildet ist, heben die, die in einen  wine, Nothelm — für seine Leser zusammenzustellen.  Evensong geraten, in eine Bewußtseinssphäre, die sie sonst  362 HK 71997OUN! lot of LTESONANCCS
Samıt seinem olk VO (Jötzenkult Z (Glauben Chrıstus wıth the Bıble“ (INHE Guardıan, Die kırchliıchen PrI1-
eführt. In Frieden beendete CT dıe Tage Se1INES uftrags vatschulen Publıic chools), AUS denen dıe Chorsänger für
und starh sechsundzwanzıgsten Maı (zwischen 604 und dıe Kathedralen werden, en en es Nıveau
609) In der Regierungszeıt des genannten KÖön1gs.“ und sSınd euer In Großbritannien ist jede drıtte Schule eıne

kırchliche Schule, und jeder vierte chüler besucht eıne sol-DIie Namen der zehn ersten Erzbischöfe VO Canterbury che Der Anteıl der anglıkanıschen chulen diıesen VON e1-üÜüDerheier Simeon VO Durham (gestorben das Jahr
ME Kırche geleıteten chulen Ist hochDer neunte Erzbıischof, Tatwıne, Wal 734 gestorben,

und Nothelm wurde 1m darauffolgenden Jahr 7A00 zehnten Die Church of England ist ohne dıe Kırchenmusık nıcht VOI-

Erzbischof VO Canterbury konsekriert, W as dem buchhalte- STe  ar Tallıs, Byrd, Purcell, Händel und Brıtten ın eıner
risch vorgehenden Simeon dıe Gelegenheı1ı bot, dıe Namen Kathedrale und vVo  en VO Domchor, der
er bısherigen Erzbischöfe Augustıin, LaurentI1us, ellı- 1mM Interesse des Klangs leıder noch oft 1Ur AUS Knaben-
LUS, Justus, Honorı1us, Deusdediıt, Iheodor, Berthwald, a und Männerstimmen gebilde Ist, en dıe, dıe ıIn eınen
wıne, Nothelm für se1ıne eser zusammenzustellen Evensong geraten, ın eıne Bewußtseinssphäre, dıe S1e SONS
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nıcht verfügbar en DIie etapher INa schlef ewählt Das Spezıliıkum der Church of England Ist, daß S1e se1mt ıhrer
SeIN: aber der Besucher 1Im vensong wähnt sıch plötzlıch ıIn ründung Teıl einer relatıv heschrei  aren Nationalkultur
eiıne andere Welt DIe weıten Kathedralen 110O1- geworden ist SI1e gehört Z einem Land, das WESCH se1iıner I
mannısch, romanısch, otiısch oder Perpendicular yle der ellage VO allzu direkten kontinental-europäischen Eıinflüs-
1ImM Raum verschwebende ang, dıe exie englısc. und la- SCI] freı 1e und un der rTrone se1ıne polıtısche Eıinheıt
teinısch: sSınd dıe Mıtglieder der Church of England besser gefunden hat DIie englısche Sprache verbindet Kırche, Staat,
dran als WIT anderen 1m Rest Europas? Gesellschaft und Krone. hne dıe englısche Sprache und
DIe Kırchenmusık ist eın Teıl der Liturgie, und darum Ist dıe ohne den geographıschen Rahmen nglands verlhert dıe
Church of England eiıne lıturgische Kırche Mornıing Prayer Church Oof England wichtige Elemente ıhrer Exıistenz als
und VCENSONZ beginnen immer: Lord. OPCH thou OUT lıps „anglıkanısche“ Kırche In Sa ırd S1e als „Episcopal
And OUT mouth chal Shew or thy praıse. God, make CNn verwechselbar mıt anderen Kırchen Der Uusamı-
SpES S”Aa’VC Lord, make haste help Als AUuUgu- menhalt der nglican Communion, der In 164 Ländern
st1n VOT 1400 ahren nach Canterbury kam, hıeß das Domuine, eiwa 70 Mıllıonen Chrısten gehören, ırd seı1ıt 1867 auf den
labıa INCAa aperI1es, el annuntiabıt laudem iuUam Lambeth Conferences, dıe der Erzbischof VO Canterbury
Deus, In adıutoriıum LLICUINN intende. Domuine, ad adıuvandum einberult, epflegt (The Church of England Year Book 1997,

est1na. Mıt denselben Sätzen beginnt Jede Hore 1m Mona- 259-263). /u der nächsten, der dreizehnten Lambeth ONTe-
stischen Brevıer dıe Church of England ist ıne Kırche AUS 6Il In Canterbury 1m Jahr 1998 werden aC  undert
klösterlicher Tradıtion, und S1e ist eıne Kırche AUS äaltester 1SCAHNOTe

In eiıner glückliıchen andlage en sıch In der Church ofchrıstliıcher Iradıtion. Das Mornıing Prayer irat dıe Stelle
der Laudes, weshalb CS das Benedictus nthält Im Evensong England bewährte Iradıtiıonen und Strukturen erhalten, dıe
hat Ihomas ('ranmer der Erzbischof VOINl Canterbury, der anderswo In EKuropa verlorengingen oder zumındest sehr
VOIN Marıa OFr hingerichtet wurde Vesper und Komplet stark deformıiert worden SInd. DiIie anglıkanısche Kırchenge-
mıteinander verbunden: Magnıficat, Nunc dımıttıs und schichte VO 463 Jahren gerechnet ab der Suprematsakte
Abendkollekt: Sınd Elementen eINeEes (Gottesdienstes z VOIl 1534 erreıcht In der Church of England WMNSECHENT JTage
worden. DIe Neufassung des Common Prayer Book, dıe für dıe Gegenwart und ırd in der erklärten Absıcht SCENUTZL,
das Jahr 2000 vorbereıtet wird, wırd dıe lıturgische Iradıtion AUsSs ihr auch dıe kırchliche /ukunft gestalten. DiIie Church
der Church of England dıe veränderte englısche Alltags- of England ist e1in kulturelles Gesamtkunstwerk, das be-
prache (The Lectionary 1997/, London 1996, achten sıch Hermann Vogt

and 1mM UIDrUuC
Der Lıbanon ach dem Papstbesuch

Der Libanon LST das nahostliche Land muıt dem höchsten christlichen Bevölkerungs-
anteil. Größte CAFLSTliche Glaubensgemeinschaft sınd die mut Rom verbundenen Maro-
nıten. Johannes aul Il. hesuchte den Libanon Miıtte Maı und rief In dem Vo  _ einem

langjährigen Bürgerkrieg schwer heimgesuchten Land ZUF Versöhnung auf.

Kaum e1in Bıbelwort kann dıe üngste Geschichte dieses Dan- schwıer1g durchschauen Bereıts nach dem Ersten Welt-
des 1m en (Jsten treffender charakterısıeren als das Buch rieg und dem Ende des Osmanıschen Reıiches offten dıe
der Rıchter „Und Feuer wırd dıe Tedern des Lıbanon ZC1- lıbanesıschen Religi1onsgemeıinschaften auf Unabhängı1g-
StOren (Rı DAS)) er Bürgerkrieg ist vorbel, angsam VCI- keıt des Landes. Frankreıich estand damals auf se1ıner VOor-
SUC das Land, se1ine Nmac. überwınden. Beırut ist machtstellung und annektierte 1920 dıe Bekaa-Ebene und
dıe wohl orößte Baustelle des Vorderen Orıilents. aps den Südlıbanon dıe Grundlage für dıe heutige (Jrenz-
Paul VI hätte be1l se1iner Zwischenlandung In Beıirut zıehung. er Lıbanon rhıielt 19726 als epublı eıne Ver-

Dezember 1964 wohl kaum edacht, daß der Zedernstaat Lassung Als 1941 das Völkerbundsmandat Frankreıchs für
den 1Lıbanon erlosch, schwankte das Land zwıschen Aner-re späater eiıner der ogrößten Schlachtplätze der Miıttel-

meerwelt werden würde. Heute orün das (3iras über dem ennung se1ıner Unabhängıigkeıt (26. 11. 1941 orme und
atz der Märtyrer“ In Beirut. ber dıe Stimmen bleıben, eren Ablehnung durch Frankreich. Am November 1943

anderte das lıbanesısche Parlament dıe Verfassung VO  = 1926der Lıbanon se1 eın besetztes Land
Das komplızıert gewachsene Staatsgefüge 1 ıbanon ist DıIe Parlamentarıer wurden VO den Franzosen verhaftet,
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